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a) Schulebene 

 

Präventionsbereich wann? 
vorhanden/ 
in 
Entwicklung 

konzeptionelle Bedeutung Partner Hinweise 

Gewaltprävention 
alle 

Klassenstufen 
vorhanden 

„Schule ohne Rassismus- Schule 

mit Courage“ 

Das Projekt regelt ein 

Zusammenleben aller Schülerinnen 

und Schüler, Lehrkräfte und 

Schulbediensteten und richtet sich 

dabei gegen Gewalt, Diskriminierung 

und Rassismus in jeglicher Form. 

Bundeskoordination 

Schule ohne 

Rassismus- 

Schule mit Courage 

 

Ahornstraße 5 

10787 Berlin 

verantwortlich: 

 

Gewaltprävention Pausen vorhanden Streitschlichter Herr Gaida 

Streitschlichter- 

ausbildung 

notwendig 
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Suchtprävention ab Klasse 6 
Vorhanden 

nach Bedarf 

Don´t start – be smart 

Vermeidung des Rauchens 

IFT-NORD 
 
Institut für Therapie- und 
Gesundheitsforschung 
gemeinnützige GmbH 
24114 Kiel 
 
Email: info@ift-nord.de 
Web: www.ift-nord.de 
 

 

konstruktive 

Konfliktlösung 
Klasse 5 - 10 vorhanden 

Klassenrat: 

Das Verfahren im Klassenrat dient 

dem Einüben von demokratischen 

Entscheidungsfindungen und 

Verfahrensweisen und verläuft jeweils 

nach gemeinschaftlich 

ausgehandelten und festgelegten 

Regeln. 

 

 

Praxishilfe 

Klassenrat 

(Schulsozial-

arbeit und Frau 

Westermann) 

 

  

mailto:info@ift-nord.de
http://www.ift-nord.de/
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Stärkung der 

Gemeinschaft 

Grundschule 

Klasse 5, 6, 9 

und 10 

vorhanden 

Klassenfahrten 

Förderung und Stärkung der 

Klassengemeinschaft 

 

Exeo e.V.  

 

Schulfeste/Musikfeste/Theaterfahrt

en 

Stärkung der Gemeinschaft und 

Förderung des kulturellen Lebens 

 

  

max. 5 Tage pro 

Schuljahr/Klasse 

Wandertage/Exkursionen 

Stärkung der Gemeinschaft 
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Allgemeine 

Prävention 

jeden Vormittag 

ab 9.00 Uhr 
vorhanden 

siehe Konzept 

„Schulsozialarbeit“ 

Schulsozialarbeit 

Frau Lengwenus 

Herr Warnick 

Frau Krull 

Herr Tobias Hübers 

 

 

Gewaltprävention Nach Bedarf vorhanden  

Kontaktbeamtin/er der 

Polizei 

Fr. Brodersen / Hr. 

Sibbert 
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Klasse 5 und 7 

(im Rahmen 

einer 

Projektwoche) 

nach Bedarf 

in 

Entwicklung 

 

Anti-Mobbing-Koffer 

Der Anti-Mobbing-Koffer ermöglicht 

die Durchführung einer Projektwoche 

mit den oben genannten Inhalten in 

den Klassenstufen 5 und 7 bzw. in 

neu zusammengesetzten Klassen.  

 

Schulische 

Gewaltprävention 

Pinneberg 

Verein für Jugendhilfe 

und Team 

Frau Baaß 

Fortbildung zur 

Einführung in 

den Anti-

Mobbing-Koffer  

Verkehrssicherheit alle Klassen 
nach 

Verfügbarkeit 
Fahrradkontrolle 

Polizei Pinneberg 

Kontaktbeamtin 

Fr. Brodersen 

 

 ab Klasse 4 vorhanden 

 

PVG Erlebnistag auf dem 

Betriebshof der PVG 

einschl. Sicherheitstraining im Bus 

Sicherheit beim Busfahren, Ein- und 

Aussteigen 

 

PVG 

Herr Koberg 

040/72594-0 

Einverständnis-

erklärung der 

Eltern 
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Wettbewerb in 

Klasse 6 und 8  
vorhanden Sicherheit im Straßenverkehr  

Verantwortlich: 

Frau Petersen 

Lesen 

ab Klasse 2 

vorhanden 

Antolin 

Computergestütztes Leseprojekt 

Verlag Schroedel 

Stiftung Lesen 

mit 

Analyseinstrum

ent für 

Lehrkräfte  

„Lesereise“ 

Stärkung der Lesekompetenz 
 

verantwortlich: 

NN 

ab Klasse 5 

„Lesen macht stark“ 

Stärkung Lesekompetenz 

Projekt 

„Niemanden 

zurücklassen“ 

Kiel 

verantwortlich: 

Frau M. 

Sommer 

 
Lesezeit 

einmal in der Woche jeweils 45 Min. 

In jeder Klasse 

steht ein 

Bücherregal mit 

altersgerechter 

Literatur 

Verantwortlich: 

Frau Ramcke 
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Mathematik Klasse 5 - 8  

 

„Mathe macht stark“ 

Aufbau von Grundvorstellungen in 

der Mathematik in den Bereichen 

 

 

verantwortlich: 

Frau 

Hassfürther 
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b) Klassenebene (regelhafte Präventionsmaßnahmen)  ab Schuljahr 2012/13 
 

Klassenstufe Präventionsbereich wann? 
vorhanden/ 
in 
Entwicklung 

konzeptionelle 
Bedeutung 

Partner Hinweise 

0 
Sprachintensivförderu

ng 

2. Halbjahr 

(ab Februar – 

Sommerferien) 

vorhanden 

Sprachintensivförderu

ng für 5- jährige 

Kindergartenkinder,  

an vier Vormittagen 

von 8.00 – 9.45 Uhr 

 

Lehrkraft 

in Kooperation mit den 

Kindertagesstätten, 

Räume stellt das SZN 

1 Prävention Gesundheit 1. Halbjahr vorhanden Zahnprophylaxe Gesundheitsamt  

    gesundes Frühstück Lehrkraft  

2 Verkehrssicherheit alle 2 Jahre vorhanden 

Busschule am SZN 

Sicherheitstraining im 

Bus und beim Ein-und 

Aussteigen 

 

PVG 

Herr Koberg 

040/72594-0 

 

DVD-Player und 

Busstellplatz 

erforderlich 
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3/4 

Sexualpädagogische 

Prävention 

 

alle 2 Jahre vorhanden 

„Mein Körper gehört 

mir“ 

(Klassenaufführung, 

dreimal 45 Minuten im 

Abstand von einer 

Woche) 

 

 Dunkelziffer 

e.V., 

Wendepunkt 

 

„Little Lion“ 

 

in Kooperation mit 

Borstel-Hohenraden,  

Vorgespräch, 

Elternabend, 

Lehrerfortbildung 

Projektkosten (z.Zt. 

250 € pro Klasse) 

4 Verkehrssicherheit nach Bedarf vorhanden 

Busschule am SZN 

Sicherheitstraining im 

Bus und beim Ein-und 

Aussteigen 

PVG 

Herr Koberg 

040/72594-0 

 

DVD-Player und 

Busstellplatz 

erforderlich 

  2. Halbjahr vorhanden Radfahrprüfung 
Polizei 

Pinneberg 
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5 

Gewaltprävention ganzjährig 

vorhanden Sozialtraining 

Jugendpolizist 

Jens 

Mollenhauer 

aus Hamburg 

Gelder werden über 

den Verbund 

beantragt 

vorhanden 
Medienunterricht  

2-stündig 
Lehrkraft 

u.a. Gefahren des 

Internets und 

Handychats 

Gruppenentwicklung 
mögl.  

1. Halbjahr 
vorhanden 3 Kennlerntage 

Schulsozial-

arbeit 

Exeo e.V. 

z.B. Ev. Jugendstätte 

Koppelsberg, Plön 

Gelder dafür müssen 

vorher beantragt 

werden 

 Verkehrssicherheit 1. Halbjahr vorhanden 

PVG Erlebnistag auf 

dem Betriebshof der 

PVG 

einschl. 

Sicherheitstraining im 

Bus 

 

PVG 

Herr Koberg 

040/72594-0 

mit Einverständnis-

erklärung der Eltern 
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6 

Sexualpädagogische 

Prävention 
2. Halbjahr ?? 

Zeitpunkt 

mit FC Nawi 

abzuklären 

Allgemeine Fragen, 

Konsum 
NN  

Gewaltprävention  vorhanden 
Zivilcourage, was ist 

das? 
 

Gelder werden über 

den Verbund 

beantragt 

7 Suchtprävention 

 

2.Hj. 

Februar 

vorhanden 
Entstehung von 

Sucht/Alltagssüchten 

Suchtberatung 

Pinneberg 

(Diakonisches 

Werk Hamburg-

West/Südhol-

stein) 

Celine Schmidt 

1 Projekttag = 

4 Zeitstunden, 

mit Lehrkräften 

(optional mit Soz.-

Päd.) 

inkl. Vorgespräch und 

jahrgangsübergreifend

em Elternabend 
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8 Gewaltprävention Bei Bedarf vorhanden 

Mobbing 

mit Schwerpunkt 

Cybermobbing 

Verein für 

Jugendhilfe e.V. 

 

zweitägig, 1. Tag mit 

Soz.-Päd., 2. Tag mit 

Klassenlehrkraft, 

2012 nur eintägig, 

jahrgangsübergreifend

er Elternabend 

 Gruppenentwicklung   Klassenfindungstage Exeo e.V. 

1-2 Tage in der 

Schule, 

Gelder dafür müssen 

vorher beantragt 

werden 

9 / 10 Suchtprävention 

Bei Bedarf und 

Interesse der 

SuS 

mit FC 

Biologie 

abzusprechen 

Alkohol /legale und 

halblegale Drogen 

Essstörungen 

Suchtberatung 

Pinneberg 

(Diakonisches 

Werk Hamburg-

West/Südholstei

n) 

Ceiline Schmidt 

2 Schulstunden, 

jeweils Jungen und 

Mädchen getrennt, 

ohne Lehrkraft 

incl. Vorgespräch und 

Nachgespräch, bei 

Bedarf Elternabend 
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Weitere Angebote : 

Fortbildung für Lehrkräfte zu folgenden Themen: 

• Verhaltenstraining für Schulanfänger (Verein für Jugendhilfe e.V.) 

• Einführung in den Klassenrat (Verein für Jugendhilfe e.V.,Fachdienst Jugend und Bildung des Kreises Pinneberg) 
 

Elterninformationsabend zu folgenden Themen:  

• Pubertät und Sucht (Suchtberatung Pinneberg, Celine Schmidt), für Klassen 6 – 8 geeignet 

• Nichtraucherförderung ( 0,5 Stunden, z.B. angekoppelt an den Infoabend Klasse 6, IFT - Nord) 
 

 

Evaluation:  

• Am Ende jeden Schuljahres findet ein Evaluationsgespräch mit SV, Koordinatoren, Sozialpädagogen und Elternvertretung statt. 

• Evaluationsgespräche der Präventionskoordinatorin mit den Partnern 
 


